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463 86iſt, wo er nichts davon hat, iſt allemal actu vrimo
auch Landesverrather. durch die Aulage die er dazu
bey ſich hat, denn der Unterſchied zwiſchen beyden iſt

kein generiſcher, ſondtin nur ein gradualer und
allſoj ein abſcheuliger Meuſch.

Jch uberlaſſe es demnach dem rechtſchaffen den.

kenden Publikum, jenem Buchhandler das Urtheil
ju ſprechen, der wie ich hore, den kummervollen
und leichtfertigen Einfall gehabt hat, den Brief

wechlel mit ihm, meine Branpuredigt
betreffend drucken zu laſſen, und will ch eir

ver ailci Ducn beh!den Publtkum desletgen zat.
preu. Juuri —55 rpat hln irlmernii Pehkgre dor

chuldigen, l e c 121beinſllbei auftrelt urhel witd flch etſt alleinal bey
ffgg duſtulne Aſchenen ghllur· Gtvähtet: heten

Ann—zcn, und iaj wülde dn den Uusdliltte meht Polienr

ſicht dakt dibd niag gohabl haben brnithe icha n
wohl urcnt eiſt viele bichtot anzütnden, ünd ich
ſchlujft aud deltelben gukicke dag die erſte beh dem

Drucke j au Vlfen der Vlklringluckteul auch nicht die
lauüterſie lunn gemcſer fehn. Haben wir bey unſern

Hanblungen wirklich eine ſolche erſte gute und
Jainij ünemeunutzige Abficht, etwas zum  Beſten an
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oz ):c 66
beer zu thun, ohue. uns ſelbſt; dabey auch nur zum
Reben;mecke zu machen, wie die:n grJch will
die Predigt zum Beftrnider Verunctluckten

drucken, ſo gihort dothi gewit ju relller  ſolchen
edlen ilbſicht auch einelchegründlicht  Sutherzig

keit, und bochgefpaujite alltgemene  Menſchruliebe,

daß es, wenn uns dieſelbe fehlſchlagt doch nur die

Foigtiriner rignon: Kraukunh über int dir rachgie
rige Zolge der: Aranküngechlgtnanveeliblnl tann.
Warn iich aua Guthẽetigkeit unhtiiſthenlleude den

annen Silinntkiden will, cfvrchnitzicluet Taium
dafurausprugzlnh rbaß ebhrit uſthtnein geilſ dazu
hergeben chilli·  brlch vtn hröber Mavrtſpruch!

vag. liſehect achiſ id mnd di ↄhuch q
Insg nas mid anu zBintclogaidch lche ald flnee Aerignaun Sprere.

caler yeſangt gundra gucht ſur gut beſunden, daf

ſie nn Vtethnhen habgahrandten aseraenongedruckt

werde. Und ſo werde ich denn gant aewis ein un

baralerzigeti traun: ſoynt dugtur hhchr ieber
mugenndictrtche habemnunireemt kennker nnb ſurſ.

chenur ichagubuiallkaiwegun.a Jch binrdrnmatl geln.
fhist ge undnibasn tamn ichibafſtt des drũngatijen
Walt.un ſagen! vaſichiguit grito verutllleruva andt
Hemeſenhinne ſrineintihe vnnocdeh einunrvectun

gluckten emſhim gzinij iner Guiiuhnrgeniierht ut.
Eo wieant den ifniheſtneltde gencdie uefeſjarhticin
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oß )c 6von dieſetn groſen Unglucke zu unſern Thoren hereiu
ſprengte und unſer wurdiger Herr Poſtweeiſter, alg
ein traurmer. Alzigenzeuge nuch davon verſichern ließ,

ſetzte ich. junich ſogloich. hin,und. ſrbrieb an den  Ge

rauſchen Heryn  Poſttemnuif· us ghuth, meinem

wertheſtan. Zerr. Eiebaltut, lalgenden Brief.:

inn quas ipblndi ene eetna
dint.an n Iſh in ber dit Machricht. von demtgr
38* ſin lnsluche welcheg das gute Ezera botroffen

9unart vhſachann auſer. mie. Jedoch fehlt mur .guein
nnn Btwnßtſepn nitcht. ſo ggnj, rhaß ich: dahey emitine
uzag Vllicht hgrgefftn ſollta. Weil. heh eidu ſulchen

dtudnnlalle h, geder grinnn eignetnn dr urie hhat

ſo ſchicke ich Jhnen bier ſechs ſachßl. Spe
ciesthaler, und bitte von denſelben beliebi—

deinhn Gebrthichjli tanchen! Werr Ghti der da
üna trichiſt  aniſhariuhobjigkritỹund eur Gottaes
Auurncofiesjo ctſter ir indlalle puitnc Curſe c

Wi ai en anitt ddreg

denn allgimeinen:Peytragengwer Echeffil Kotn aund

ch. ſolle anennunj; daß damit ein; Mann vord meinen

Eintaftra alet mrgliche gethan hartennn Bey emer

enticſer; Alunde naſter itnicnſehen kouuon ttunnicht
antherthun; es dat weir ihnen. dir Echmerjen: vertel

hen vjv iindernſuchen) aben ſatt milffen: Nir; ien,
waij c ſ heulecwir.hnnen ahhedienurrbeoftahene aler
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o3 ):cnicht  helſen. Was ich nun aber mit den vier Spe

cieäthalern machen wollte, das ſiund noch immer
hbey mur. Der bemittelte Mann, der ein guter Haus

halter der mancherley SGnaden-Gaben Gottes iſt,
munß jede kücke ſemer Allmoſencaſſe wieder ausbuſen,

dammt micht ein Vacuum continuum daraus wird:

Wir haben allezeit Arme bey uns.
Das gieng urir hernach allerdings nahe,als ich mit

Zuver aſſigkent erfuhr, daß diejenigen, denen in Brie.
len Vbkhlthaten zugeſchickt worden waren, ihttr Wohl

chater weder ſchriftlich, noch auch bey! ahren hiceſeh
mundlich obtn! dini Emipfange derſelben  benachtichti

get hatten:. Abet danhaitt ſeyir mögen und auch
bac, daß nſan ſagte; es wollten es viele: ſoijde wie
ubel nehmen, daß man ſit wie anbre  Abgebranute,

fur arnre deute hielte, deun das ſind Perſohnlichtei.

ten; und was kan ein Pruder fur:den andernude
Aber das, idas mir noch mehr nahe gieng, an hit,
ſes,. daß rch nachher erfuhr, daß gin Gera
niemals menem wverwundeten Freunhen.

einem Zirttau .„Witenbetg Frh
ſeufelß ec. etwag zu dindrung ſeiner Schmerzen ange

bothen habe. Nun reuete mich zwar deswegen j das

unmert noch nicht, was ich gethan hatten Aber ich
glaubte doch. nunmehro nach der. Regel, laſfet neig

gutes thun. an jederman an Gera genug

gethan
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gethan zu haben. Doch kann ich auch das, zu dem
guten Betzrife, den ich mir allemal von einen Liera
gemacht habe; nicht hinzu! denken. Und das wird
gewis fur jeden, der billig denkt; zureichend ſeyn zur

Entſchulbigungdes einzigen Ausdrr.cks, der.etwann

in meinem Briefe annden iBuchhandler K. etwas
harte klngtz? Wenwer ihn anders origujell hat ab
druckanzlaſſen  Mam muß ja, ubrigens auch, bey
dergleichen; Gelegynhenen her Klugheit grnas, han—
deln.e Enz ſolches liugluck. iſt doch auch aueinem ſe.

denandenmn, Arte. moglichg der igß mehr angeht, und

mcnn dniin, finen gaugartigen.zt hen Thnler
unid mthr, Antſyg zuſgnmen agttechijgt) ſchice, wat

loln ichcheniach iichtn ninen, folcheſi,ecder gern Bot

worrateg. hon mit aß, Ahuuß uugſh dyg gauican Regel,

Feiſtu agg hutoe churn an. edernanunlenmeijt
abennun den Glaubensgendfſon. m. Ein
jres ſprlthtinauen vt flehlifelb ftiher vid. htt;n lfd

ilich kin ſtber Grkln augſtn dht bgſer nach
ben Elflhün uter ellelhuſtinred ·hid theucfdilhen
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3 8606ο
dern, und rechtſchaffen dentenden Mannern da

bey wiederſprechen muß. Der Autor leidet da
bey allemal ganz allen. Wer kann immet
dab. y ſtehen bleiben, und darauf Ach
tung geben, daß der Roch nicht das
Fett von der Bruhe abſchopfr, und
ſodann ſpricht: Das Zleiſch hat keine
beſſere Bruhe gegeben?

und idaß ich nur vier SpeciesThaler ver

langte, that ich noch aus Freundſchaft, dent
Herr Sohneider hatte nur ſchon mehr dafur an

gebothen.
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